No. 10. Sonnabends den 3. May 1828. 


EIN TE ib Bekanntmachung n Ne 
dre Zur moͤglichſten Verhütung des ungefeglichen Ereditgebens an Studirende, welches einerſeits fuͤr den 

x tge 15 aden und unter Umftänden ſogar fiscaliſche Beſtrafung nach ſich fleht, andererſeits aber den 
A Monern acht blos pecuniaire, ſondern auch nach dem hohen Miniſterial⸗Reſcript vom 28. Maͤrz sag: 
no Pingrifche Nachtheile zuzieht, indem ee ee, ala Hera Schuldenmachens in den akademie 
en Abgangszeugniſſen ausdrücklich Erwähnung geſchehen ſoll, iſt es angemeſſen befunden worden, die dar⸗ 
deln, beſtehenden felder Vorſchriften in nachſtehender Art nochmals wieder kuͤrzlich in Erinnerung zu 


9 Nach ber Negel find: Darlebns⸗ und andere Schulden der Studierenden ganz ungültig und begründen 


m 


DR i ar 1 Mater et dürfen 2 4 un. ge 1 
Schneidern iſt nachgegeben, fuͤr fertig gelieferte Kleidungsſtuͤcke mit Einſchluß der Materialien hoͤchſtens f 


A Kthlr. zu borgen. 4 i 15 RS 
DB Schuhmacher, Aufwärter und Aufwaͤrterinnen dürfen nur bis zo Nthlr. und Buchbin⸗ 
der nur bis 3 Rthlr. Credit geben. Ber 7 i 

u lle dergleichen Schulden, ſo wie Koſtgeld, Waſchgeld, Barblerlohn, Stubenmiethe, Bettzins, Auf 
Wartung, Arzneien und Arztlohn auch was fur Privatunterricht in Sprachen, Kunſtfertigkeiten und 
dergleichen zu bezahlen iſt, ſollen berhaupt nicht uͤber / Sapr eftundet werden. 


ö 


— 


klagt werden, fo darf das akademiſche Gericht dergleichen Klagen nicht annehmen, ſondern mu 


J Alles Bor en auf Bar ſchaft oder Pfaͤnder iſt ebenfalls verboten.. 
m Weine, Bier? und Ka Schenken, Pferdeverleiher, fo wie überhaupt Jeder, der mit entbehrlichen 
* od. f — ber go PAR a 4 an Studierende 
Derabfolgen laſſen, vielmehr And ihre Forderungen an ſich ganz ung tig und derjenige Schenke, 7 > 
Water f. w. welcher ſolchen Credit giebt, hat außerdem auch noch den ganzen Betrag der Forde⸗ a 
und wenn nicht beſondere Umſtande 
Andung der unentbehrlichen Meubles, 


11 wen er leiſtet die Univerfizät in irgend einen Falle, und namentlich auch nicht bei nachge⸗ 
r ein Vertretung für die Bezahlung der zu ſolchem Behuf auf 
Suede durch Borgen auf schriftliches oder muͤndliches Ehrenwore der 

leiten, indem der Ereditgeber durch das beigefügte 


— 


7 


Ebrenwort des Schuldners kein groß 


A 


7 


eres Recht zur Beitreibung ſeiner Schuldforderung erlangen kann, ſon⸗ 


dern nur den Schuldner und Ausſteller des Ehrenwortes im Falle der Nichtbeachtun elben, in 
ſtrengere disciplinariſche Rüge verwickelt. 3 2 8 D HE AR ch ng deff l 


9) Die zuläffigen Schuldklagen wide 
Glaͤubigers und Schuldners oder n 
bei dem Univerſitäts⸗Gerichte in dem 


1 


r Studirende find entweder ſchriftlich unter Anzelge der Bo des 
gündlich Sonnabends in den Vormittags⸗Stunden von 10 


nicht beſondere dringende Umftände die ſchleunige Anmeldung des Anſpruchs erheiſchen. 2 
10) Den Vätern oder Vormuͤndern der Studirenden wird, nach Befinden oder nach Umſtaͤnden, von an, 


gebrachten Schuld⸗Klagen ſofort N 
Breslau den 25ſten April 1828. f 
Berordentliche 3 und Kurator der hieſigen Untver#! 

„ eu mann. BE 


Der Koͤnigl. au 


Mr 17° 


re u ß e n. 


Merſeburg. Fünf der thaͤtigſten Handlungen in 


Halle, mit dem Kaufmann Duͤcking 


u. Comp. an der 


Spitze, haben eine direkte Schiffahrt zwiſchen Ham⸗ 


burg und Halle etablirt und den Plan 


„Halle zu einem 


Speditionsplatze fuͤr das ſuͤdlich gelegene Ausland zu 
machen. Sie haben zu dem Ende mit einem Schiffer⸗ 


vereine einen Contrakt abgeſchloſſen, 


wonach zu einem 


feſtgeſetzten Preiſe Waaren und Guͤter von Hamburg 


nach Halle und umgekehrt gefoͤrdert 
Hamburg einen eigenen Commiſſtona 


werden, und in 
ir zur Beſorgung 


der dortigen Angelegenheiten beſtellt. Es wird in 
Halle zum Ein⸗ und Ausladen ein eigener bequemer 
Platz nicht ohne bedeutende Koſten zugerichtet. 


N 848 


O eſterrei ch. 


e vom 19. April. — Der braſiliſche Ge⸗ 


ſandte a 


k. k. Hofe Marquis Rezende, welcher nach 


London gereiſt iſt, wird bis Mitte kuͤnftigen Monats 
hier zuruͤck erwartet. Ihre Majeſtaͤt die Herzogin pon 
Parma werden im Monate Junius hier eintreffen. 


Deut ſchland. 


Dresden, vom 25. April. — 
um 6 Uhr wurde die Taufhandlung 


Geſtern Abends 
des neugebornen 


Prinzen vollzogen und es wurden Demſelben die Na⸗ 
men: Friedrich, Auguſt, Albert, Anton, Ferdinand, 
Joſeph, Carl, Maria, Baptiſt, Nepomuk, Wilhelm, 
Taver, Georg, Fidelis, beigelegt. Die anweſenden 


hoͤchſten Taufpathen waren: Se. Majeſtaͤt der Koͤnig, 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von, 
Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Amal 


Abweſende: Ihro Majeftät die Königin Thereſta von 


Baiern, Ihre Majeſtäten der Koͤnig 
von Spanien, Ihro 


Lucca und Ihro 
ia von Sachſen; 


und die Königin 


Koͤnigl. Hoheit die verwitwete 


Hepzegin von Zweibrücen, Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen 


und der Prinz Carl von Baiern. 


Die kürzlich eingetretene Erhöhung der Getreide⸗ 


Preiſe am Oberrhein dauern noch fort 


baͤndler glauben an eine fernere Steigerung bis zu der 


„und die Frucht⸗ 


Erndte. Es iſt viel für Frankreich gekauft worden, 


wovon die Einfuhr uͤber Straßburg 


ſtatt findet. 


achricht gegeben werden, 


807, 64,302 Fr.; der zu dieſem Behufe der Kaffe uͤberwies 


von ſelb 


a 
je PREUSSEN, 
Paris, vom ze. Apkil. — In der Sitzung der u 


kammer vom ıoten d. ſtattete die Commiſſion ih er 


Der Finanzminiſter legte demngchſt die von der Deputire, 


Die Sitzung der Deputirtenkammer vom zoten began ‚abe 
falls mit einem Berichte der Commiſſion uͤber die zigung 
kaſſe, welchen der Präfident derfelben, Marquis v. OW une 
abitattere. Es erhellt daraus daß feitden 12 Jahren, feit welchen 
die Tilgungskaſſe beſteht, ſchon ein Fuͤnftheil der gefammeel 0 


den if, namlich 46,017,970 Fr. mit einem Capitale 
J Fond beträgt go Mill. Fr., welche Summe fe 


fo hatte fie ſeit dieſer Zeit bloß zprocenti ten al 

kaufen können. Den Schluß des Berichts ee einige Be 
merkungen über die Depoſiten⸗Kaſſe. Nach Beendigun del 
ſelben ſtattete Hr. Laffitte einen Bericht der Bittſchrlſten, 


Commiſſion ab. Ein Herr Benoft, Inhaber von Obligatſhen 


I 
9 
F 


aus der im Jahre 1811 von dem verſtorbenen Könige 1 
Sachſen in Paris eröffneten Anleihe, welche mit Hiſtura, 


nung der aufgelaufenen Zinſen ſich auf 18 Mill. Fr. bela 


trug auf die Realiſirung dieſer Schuld an; feine Eingab⸗ 


is 12 Uhr 
Geſchaͤftszimmer des Univerſitaͤts⸗Gebaͤudes anzumelden, wenn 


IE 


! 


1 
ni 


wurde dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten a er 


wieſen. — Hr. v. la Boulaye ſetzte demna einen B 
fort. Ein Hr. Sarrat zu Paris verlangte wi die Kamm 
den Grafen v. Viele anhalte, dem Schase eine Suns Tg: 
251 Mill, Fr., als dasjenige Deſteit zu erfezen, welche nge 
durch entſtanden ſey, daß der Tilgungs Fond nu⸗ zocbcengg 
Renten aufgekauft habe. Der Berichterſtatter bemerkte / d 


die e ich mit dieſem Heere ie 


N beſchaͤftigen würde, daß die Bittſchrift 
dies noch in ſo unſchicclichen e 15 wäre, e 
die Tommiſſion fich ſchon um deshalb gesch fähe, auf tet 
Tagesordnung anzutragen. Dies letztere geſchah un each e 
uines Einfpruchs des Hrn. Benjamin Conſtant. Die Sing zer 
eines Pariſer Gelehrten, worin derſeſbe Betrachtungen We 
die Preßfreiheit anstellt, wurde der, mit der Peuftag De 
neuen Preßgeſetz⸗Entwurfes beauftragten Commiſſion kugeſe 
80 Bekreff der Bittſchrift eines invaliden Mitar, ber das 
ahre 1809 vor Badajoz ein Bein verloren und nud, die 
Minimum der geſeßlichen Peufiou erhalten hatte, mer die 
Commiffion ‚det Mepnüng gewefen, daß der Biteſen auf 

Gnade des Königs in Anspruch nehmen müſſe und 0 
die Tages ordnung angetragen. Hr. Pataille nahm aua iger 
des Bittſtellers mit ſolcher Wärme an, daß der Kriege 3 
des de 


a 
ſelbſt unter allgemeinem Beifalte ſich erbot, die ; 


er 


So 


„fin werden. 


Als „if das Aufichlagen 


* 
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dachte R Du; 1 8 
lachten Militairs dem Könige zur Beruͤckſichtigung zu empfeh⸗ 
. 4 N kuͤndigte 1 5 m der Der 
Gro fiegelbeun 6 — 9 neuen eſetzentwur Ur 


Die Gazette wundert ſich, daß der Her a a 
en „ zog von Mor⸗ 
SH noch nicht auf feinen Geſandtſchaftspoſten nach 
daß zetersburg ſich begeben hat, und ſchließt daraus, 
ben uns jetzt naͤher an England anſchließen wer⸗ 
werde i aſſelbe Blatt behauptet, das neue Preßgeſetz 
erde in der Kammer von beiden Seiten zuruͤckgewie⸗ 


3 


a auszuhebenden Truppen werden, dem Verneh⸗ 
daß ach, 100,000 Mann betragen, und wenn man 
* noch disponibeln, aber in ihrer Heimath be⸗ 
1 ichen, Reſerven ſeit ſechs Jahren, jede etwa zu 
N 8 Mann rechnet, ſo iſt Frankreich im Stande, 
n Waffen ſtehenden etwa zu 150,000 angeſchlagen 
dene aufzutreten. Man darf uͤbrigens dieſe neu an⸗ 
einommene Stellung unſers Kabinets durch keine neu 
5 gegangenen Verbindungen mit irgend einer Macht 
nig ben wollen, ſondern ſie iſt das natuͤrliche Ergeb⸗ 
Ein er letzten großen Veraͤnderungen im Mindſterium. 
Se neuer Beweis von großen Zuruͤſtungen auch zur 
re der Fruchtpreiſe von Pa⸗ 


ach den Seehaͤfen von Lorient und Rochefort. 


2 0 mit der Prüfung des Geſetzentwurfes uͤber die 


1 klodiſche Preſſe beauftragte Commiſſton dat ſich den 
Iten verſammelt. Man verſichert, daß ſie beſchloſ⸗ 
lun babe, die Eigenthuͤmer und Redaktoren der Zei⸗ 
Me gen vorzuladen, um ſich ihre Anſichten und Bemer⸗ 
ungen uͤber das Geſetz mittheilen zu laſſen. 


Die hieſi neifche Di ird 
Ai ge proteſtantiſche Bibelge ellſchaft wir 
Übermorgen unter dem Vorſitze des ldmirals und 


Ne. Grafen v. Verhuell, ihre Jahres⸗Sitzung 


einn Perpignan haben am raten d. M., nach Been⸗ 
ligans der dortigen Miſſtonspredigten, einige aͤrger⸗ 
Jndseſaftritte Statt gefunden. Als namlich mehrere 
EN Wien in Erfahrung brachten, daß einer der 
dien narien im Begriff ſtehe, abzureiſen, begaben 
21 en ben ſich nach der Poſt, beſchimpften den Predi⸗ 
und begleiteten ihn mit einem Spottgeſchrei bis 

deu den Thoren der Stadt: 


Bades Erſcheinen einer beträchtlichen Anzahl falſcher 
13 demfettel, angeblich mehr als eine Million, hatte, 
bare Jonrnal des Debats zufolge, den Parifer Han? 
neftand feit einiger Zeit in hohem Grade beunruhigt, 
“Auf ie Polizei war in der Auffindung der Schuldigen 
a wit chats. Vor einigen Tagen iſt endlich ein ge⸗ 


Dank Goſtel als muthmaaßlicher Verfertiger jener 


noten feſtgenommen worden. 


ken laſſen, 


wenigſtens 400,000 Mann, worunter die jetzt un 


fand mit meiner Meinung allein. 


Herr v. Pradt, der am r14ten d. von Paris abge⸗ 
reiſt iſt, hat in den Courier frangais ein Schreiben an 
einen Waͤhler des Departement Puy⸗de⸗Dome einruͤk⸗ 
worin er über den Grund ſeiner Ausſchei⸗ 
dung weſentlich folgendes ſagt: „Als ich meine Ernen⸗ 
nung als Deputirter von Clermont erfuhr, lag ich auf 
dem Krankenbette, von dem ich mich der gemeinſamen 


Gefahr wegen erhob, denn eine Weigerung waͤre da⸗ 


mals eine Deſertion geweſen. Die Anſtrengungen des 
übernommenen Amtes haben meine Geſundheit ver⸗ 
ſchlimmert, und mich an die Nothwendigkeit des Ruͤck⸗ 
zugs erinnert. 70 Jahre find eher zur Niederlegung 
als zur Uebernahme eines Amtes geeignet. Das Zie 
meiner Wahl war der Widerſtand gegen die damaligen 
Miniſter und die Jeſuiten; als erſtere vom Schauplatz 
traten, ſchien es mir, als ſey meine Sendung ſchon 
erfullt. Doch wollte ich bleiben, um zur Befeſtigung 
der erwarteten Organiſation Frankreichs beizutragen. 
Mich duͤnkte, als ſollte die Seſſion von 1828 ſich zu 
der Regierungsweiſe ſeit 1814 gerade fo verhalten, 
wie die conſtituirende 17 zu dem alten 
Syſtem. Zugleich aber fürchtete ich, daß durch halbe 
und ſchwache Maaßregeln, die man Maͤßigung und 
Weisheit zu nennen beliebt, und hinter denen dle Miß⸗ 
braͤuche nur ſich einwurzeln, das beſte verdorben 
wuͤrde. Wahrſcheinlich hatte ich Unrecht, denn ich 
3 Monate haben 
uns nicht weiter gebracht, als zu einer Eroͤrterung 
der beliebigen Eenſur. Dies ſchien mir nach Allem, 
was wir ſeit 40 Jahren erlebt, ein gewaltiger Ruͤck⸗ 
ſchritt. Die Wahlen hallten don Eiden zur Anklage 
der Miniſter, von Verwuͤnſchungen gegen die Jeſul⸗ 


ten, wieder; heut ſieht es aus, als hätten jene nie 


exiſtirt, und als wären dieſe ſchon verſchwunden. 
Zwiſchen der Wahlzeit und heut liegt ein ganzes Jahr⸗ 
hundert. Nichts ift bis jetzt geſchehen, und alles 
Neue wird zu Grunde gehen, wenn die Geſetze des 
alten Syſtems nicht abgeſchafft werden. Man hat 
das bisherige (bedauernswerthe) Syſtem verkoͤrpert, 
und drei Menſchen (Villsle, Corbiére, Peyronnet) 
daraus gemacht, als waͤren dleſe drei Leute das Sy⸗ 
ſtem ſelbſt und nicht vielmehr deſſen Vollſtrecker ge⸗ 
weſen. Der ſchaͤdlichſte Beſtandtheil in e 

unſtreitig das doppelte Votum doer hoͤchſt Beſteuerten, 
bei den Wahlen.) So lange dieß aufrechtſteht, wird 
es in der Kammer feine ordentliche Mehrheit geben, 
das Minifterium keinen Stuͤtzpunkt haben, und eine 
kleine Abtheilung in der Kammer Über die Majoritaͤten 
entscheiden. Wahrend deſſen drängen die Deficits, 
denen kleinliche Erſparniſſe keinen Einhalt thun. Im 
Oſten bereiten ſich große Auftritte vor; aber Niemand 
mag dahin blicken; vielleicht ſtuͤrzt, während wir 
mitten zwiſchen der beliebigen Cenſur und dem Fluß⸗ 

fifchfaug ſitzen, ein großes Reich uͤber den Haufen. 

Man beharrt noch immer bei einem offiziellen Unter ⸗ 

5 ei 


richtsſyſtem. Ich habe nicht gefehen, daß Griechen: 
lau Len, enn uad geen bie Genies, 
welche biet Länder berperelicht haben, € 8 

der Univerfität verdanken. je s der fran⸗ 
A ſich geiſtig von dem Volke abſondert, 
das einer Leitung übergeben iſt. Bei ſolchen geſchei⸗ 
terten Planen und vereitelten Hoffnungen weiß ich 
nichrs wehr zu thun, und halte den Ruͤckzug für 

1 ai 75 5 N 5 


u Poulllh in der kleinen Landſchaft Auxois (Dept. 


des Silwäng h bat man bei Nachgrabung alter Rui⸗ 
nen einige Töpfe mit 5 bis 600 kupfernen Medaillen 


mit einem Zufage von Silber gefunden, welche die 


Bildniſſe einer Relhefolge roͤmiſcher Kaiſer und Kai⸗ 
ſerinnen tragen. 

Das Aufſteigen der Dem. Garnerin hat nicht ſtatt 
finden koͤnnen. Denn ein ungeheurer Platzregen jagte 
die ſehr zahlrelce verſammelte ſchoͤne Welt auseinan⸗ 
der. Die Verkaͤufer von Eßwaaren, die bei derglei⸗ 
chen Gelegenheit ihre Rechnung zu finden pflegen, wer⸗ 
den das Wetter verwuͤnſchen, die Modchaͤndler dage⸗ 
gen dankbar ſeyn; denn mehr als eine Fruͤhlings⸗Pa⸗ 
ruͤre tft gaͤnzlich dabei zu Grunde gegangen. 

an Spanien. 
Madrid, vom 10. April. — Der Koͤnig wird 
chſt wahrfcheinlich nicht bloß Navarra, fondern 
die baskiſchen Provinzen beſuchen, und dürfte 
hl erſt an fee Noummetage (30. May) hier eins 

SER His: 2 K a D 
Der König hat vier Oberoffiziere der Garde zu Be⸗ 
fehlshabern der Hauptplaͤtze von Catalonien ernannt. 
Der General Bonicelly iſt zum Gouverneur von Ma⸗ 
tars, der General Ulmann zum Commandanten von 
Villa⸗Franca de Penadas ernannt, u. ſ. w. Obgleich 
es fehr waͤhrſcheinlich iſt, daß eine Dislocirung von 
Truppen ſtatt finden wird, waͤre es auch nur, um 
Pampluna, Jaca und St. Sebaſtian zu beſetzen, ſo 
wird doch noch eine hinlaͤngliche Truppenzahl in Cata⸗ 
lonien bleiben, um daſelbſt die Ruhe zu erhalten. 
Selbſt das zte Garde⸗Infanterie-Regiment wird von 
hier abgehen, um Cantonnements zu beziehen. 

Man hat in das Prevatbuͤreau des Kriegsminiſters 
eingebrochen und mehrere Papiere von hoher Wichtig⸗ 
keit weggenommen. Mehrere des Diebſtahls verdaͤch⸗ 
tige Perſonen ſind eingezogen worden. 

Eine königl. Verordnung vom 31. März enthält 
mehrere neue Beſtimmungen zur Verhuͤtung des Con⸗ 
trebandhandels an den ſpaniſchen Küften. 

Nachrichten aus Havanna zufolge iſt das Linienſchiff 
Souserain nebſt 5 Transportſchiffen daſelbſt ein⸗ 
Wie beſitzen jetzt auf Cuba eine wohl dis⸗ 


> 2 


Labords befehligt ein aus 2 Linienfchiffeh zu 74, 7 


2380 


tögmeiftern 


wohl er gegen die Schuldigen nicht aufzutreten wog 


— 
— 


Fregatten 
nen, und e 


fuͤhrer der Meuterei, durch welche das kiffen ö 


langen nachdrücklich die Erlaubniß zur Rückkehr in 
Vaterland. ö 
dieſe Erlaubniß nicht geradezu bewilliaen, doch 
die Aufſicht etwas weniger ſtrenge ſeyn laſſen, o, ö 
die Depoks nachgerade leer werden dürften 0 
In Pampluna find auf öffentliche Koſten dehranſſal“ 
ten fuͤr die Mat errichket 


: In Algeſiras bb, 1 
neulich Complotte angezettelt worden, unt, nach ul!“ 
zug der Fr enzoſen das Land aufzuwiegeln. Da sr 
die Räumung aufgefchoben worden ift, ſo erhielt de 
Gouverneur mittlerweile insgeheim einen Wink, und 
ergriff Maßregeln zur Abwendung der Gefahr, ob, 


vormalige Inquiſiter Pater Eid. Der hieſige ſpaniſche 
Händelsagent Azuares, erhielt vor einiger Zeit einck 
Auftrag nach Tanger. Er ward auf einem Kriegs“ 
ſchiffe dorthin gebracht, dem Paſcha vorgeſtellt, und 
ſollte daſelbſt verbleiben, um daſfelbe Amt, wie hi 
zu verſehen. Der Paſcha aber war darüber erz 2 
daß er mit keinem andern Beglaubigungsſchreiben ns 
ſehe 8 Ye Minifters 0 Auswaͤrtigen, ve 
hen war, und ſagte zu ihm: „Wäre ich ni MET 
Nichtigkeit Ihrer Regierung nee e h 
Ihnen den Uunterſchied zwiſchen einer entarteten Ne, 
tion und den Unterthanen des Beherrſchers von Ma, 
rocco, von denen ich der letzte bin, zeigen.“ or. % 
nares if darauf hieher zurückgekehrt. Oer Ba a 
von Tanger ſoll ein ſehr einſichts voller, vorurche / 
freier Mann ſeyn. 2 AN ER 


Unter den Agrapiados von Algeßras befindet ſich de 


— 13 
5 Rn 2 


„ e ae 
Liſſabon, dom ten April, — d A 
delsgeſchaͤfte ſtocken ganzlich oe al die 
etwas zu fuͤrchten haben, ſowohl Fremde a wi 


75 1 1 


| 


| 


„Aus g 


Yiefen, halten fich verſteckt. Ueber den politiſchen 
Ind der Dinge iſt man in bolliger ungewißheit. Die 
ch * 


imiſſon zur Durchſicht des Wahlgeſſzes hat fich 
ö le verſundmet, en man ihr noch kein Lokal an⸗ 
ſewieſen hat. Don Saloador Manzanares iſt noch 
nit ae das Gerücht, als habe er die Erlaub⸗ 

de ten ich nach Gibraltar zu begeben, war 


ch gegraͤ ndert. 
Stille kaltirteſten unter unſern Liberalen beobachten 
x 1 5 die übrigen, welche eingeſehen haben, 
LATE Neuerungsvarfuche nur dahin geführt haben 
habe u, die Unabhängigkeit. Portugals bloszuſtellen, 
Berli den Migueliſten offen angeſchloſſen. 
allekanntlich fluͤchtete ſich der Oberſt des Taten Ca⸗ 


1 15 


— 


R landten in die Wohnung des General Clinton; jetzt 

bet 7 50 daß dieſer tapfere Offizier, aufgebracht 
durch letzten Berchlüffe des engliſchen Cabinets, wo⸗ 
word, Vektugal auf den Crater eines Vulkans geſtellt 
ich den, auf einmal feinen Zufluchtsort verlaſſen und 
Inne Gager habe, von der Gaſtfreundſchaft Eng⸗ 
er ei Ge rauch zu machen, mit der Erklaͤrung, daß 

aller Regierung nicht verpflichtet ſeyn wolle, welche 


Mares mit Genehmigung des engliſchen 


. bi von ſeinem Vaterlande in fie geſetzte Vertrauen 


ergangen habe. Man ſetzt hinzu, der General, 

guts von Valenca, habe feinem Beiſpiele gefolgt. 
um dehrere Schriftſteller baben die Feder ecgriffen, 
dar Lärzuehun, daß Dom Pedro feine Rechte auf den 


bortagkeſſſchen Thron verloren habe. Ihre Broſchüͤ⸗ 


Wit rühren in den Provinzen und verfehlen ihre 


kung nicht. 

5 denen, welche ſich gegen die braſiliſche Con⸗ 
Hon ausgeſprochen, haben es manche nicht im 
Stel eſſe der heiligen Nechte des Infanten Dom Mi⸗ 
Auen gethan. Der Schleier, welcher gewiſſe Intri⸗ 
beim bedeckte, faͤngt an, ſich zu luͤften, und der Prinz 
zu erf jetzt ſeine wahren und ſeine falſchen Freunde 
würf unen, und zwar noch zeitig genug, um Ent 
ten wein vereiteln, welche ſehr gefährlich für ihn haͤt⸗ 

Werden koͤnnen. (Frankf. Zeit.) 


2 Eng lan d. 

einen don, e 1. — 2 ier enthält 

eine don, vom 22. April. — Der Courier enth 

e Ken Artikel gegen den Infanten Dom 
1 drin erklaͤrt wird, daß der ſelbe offenbar nach 


R Yon Mürperipn niemals anerkennen werde, und Dom 
ges Ankunft in Portugal zu exwarten Bis, 1 


kiſſabon waren in London Nachrich 
d. eingetroffen. Dom 


52 abſoluten König augrufen laſſen, oblos 


u ganzes Beneh , a. 5 . 
Janes omen dahin zu ſtreben ſchlen. — Es 
DAS, Fr. Lamb werde Eiffabon verlaſſen, indem 
Narqufs von Palmella vom brittiſchen Hofe ab⸗ 


rufen und daſelbſt ein Geſchaͤftsträger angeſtellt 
Saale 
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kügiefifchen Krone ſtrebe, Großbritanien jedoch. 


Miguel hakte ſich np 1 5 


1 
* 


— > a Fi 
* 


Ein Einſender in die Times macht Sir Henry Par⸗ 


aufimerkſam, daß mehrere Öffentliche 
als len angeſtellt ſeyen! . 
zwei fo verſchiedene Aemter ohne Ve 
beider mit einander vereintgen? 3 

Der Morning -Herald beklagt ſich Über die unge 
heure Einfuhr von franzoͤſiſchen Seiden⸗ 
waaren in England. Von 100% 00 Pfd. Sterl., 
welche in Wechſeln von Frankreich auf England mit⸗ 
telſt eines beruͤhmten Capftaliſten wöchentlich. bezogen 
werden, find 60 bis 70,000 Pfd. für Seldenwaaren, 
die von den Londoner Kaufleuten wieder im Einzelnen 


5 


abgeſetzt werden. 


Der alte Pallaſt Eltham in der Grafſchaft Kent 
wird niedergeriſſen, und die aͤußerſt kunſtreichen hoͤl⸗ 
zernen Verzierungen werden zur Ausſchmuͤckung des 
koͤnigl. Schloſſes zu Windſor verwendet. Der Palaſt 
Eltham ſoll ſchon im Jahre 1270 gebaut worden 
ſeyn; dort war es, wo Eduard III. ſein Parlament 
hielt, und dem König Johann waͤhrend deſſen Gefan⸗ 
genſchaft ein praͤchtiges Feſt gab. Auch Heinrich III. 
und Heinrch VIII. pflegten dort große Feſtmahle zu 
geben, und die Koͤnigin Eliſabeth brachte viele Tage 
ihrer Kindheit wegen der geſunden 5 daſelbſt zu, 
obgleich der Palaſt ſchon damals, nach Erbauung des 


Schloſſes zu Greenwich, wo Eliſabeth geboren ward, 


ziemlich verlaſſen ſtand. 


Die wahrſcheinlichen Fortſchritte und die Wichtig⸗ 
keit der von Hrn. Gall in Edinburgh vorgeſchlagenen 
Methode, die Blinden in den Stand zu ſetzen, zu les 
ſen und zu ſchreiben, faͤngt an, allgemeine Theilnah⸗ 
me zu erregen. — Ein Committee der Profeſſoren der 
Edinburger Univerſitaͤt hat mit mehreren andern an⸗ 
geſehenen Maͤnnern neulich Hrn. Galls Leſebuch fuͤr 
Blindr, und ſeine Vorrichtung zum Briefſchreiben, 
genau unterſucht, und einen ſehr vortheilhaften Be⸗ 
richt daruͤber erſtattet. Hr. G. ſchlaͤgt alle Unter⸗ 
ſtuͤzung, um ſeine Druckerei fuͤr Blinde zu errichten, 
aus, und rechnet auf die Aufmunterung, die er aus dem 


Verkauf des Evangeliums Johannis, welches er in 


erhabener Schrift auf Subſcription drucken will, ge⸗ 
nießen.därfte. a eng 

Dem Verehmen nach iſt Mad. Catalani (gegenwaͤr⸗ 
tig in Paris) für das Muſiffeſt in Porc mit 600 Pfd. 
St. engagirt. Am r. Mai wird Mlle. Sontag als 


erline in Don Juan in dem Benefiz für. Mad. Cara⸗ 
„ber affe . 1 


ten. 


* 


U 


— 


. 


2 . N i e d Ee ei a n d e. 8 
Brüfſel, vom 22. April. — Unter dem Vorſitz 
des Miniſters Baron Roell iſt eine Commiſſton errichtet 
worden, die uͤber mehrere, den hoͤhern Unterricht 
betreffende Punkte ihr Gutachten abgeben ſoll. 

Einem in Amſterdam eingegangenen Schreiben vom 
Cap zufolge (12. Februar), iſt es verboten, auf nieder⸗ 
laͤndiſchen Schiffen daſelbſt Waaren einzufuͤhren, und 
hat man ſogar nicht zugegeben, daß ein dort befindli⸗ 
ches niederlaͤndiſches Fahrzeug feine Ladung loͤſche. 
Der Hafen zu Gent wird erweitert. Bereits hat 
man 6 Bruͤcken und ein Baſſin, welche zur Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung des Hafens dienen ſollen, zu 275,000 Fl. 
veranſchlagt und die Arbeiten ſollen baldigſt ihren 
Anfang nehmen. Die Koſten werden von der Stadt⸗ 
Kaſſe beſtritten. 

Vor einigen Tagen arbeitete man an der gepflaſter⸗ 
ten Straße zwiſchen Deventer und Winters wick, nicht 
weit von einem Platze, der den Namen die Heidenſche 
Nille führe und entdeckte in einer Tiefe von 25 Fuß 
zwei menſchliche Skelette und ihnen zur Seite einen 
Hammer, eine Hacke und ein Stück einer kleinen un⸗ 
ter dem Kaiſer Commodus geſchlagenen Muͤnze. 

Am 18. April gegen 5 Uhr Nachmittags ſchlug der 
Blitz in den Kirchthurm von Combartryde bei Nieu⸗ 
port und zuͤndete; doch gelaug es binnen etlichen 
Stunden das Feuer zu uͤberwaͤltigen, nachdem die 
Thurmſpitze eingeſtuͤrzt war. 

N Ruß lan d. 
St. Petersburg, vom 19. April. — Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kalſer haben, in Betracht der ausgezeichne⸗ 
den Dienſte Hoͤchſt Ihres wirklichen Geheimen Raths 
und Geſandten am preußiſchen Hofe, Grafen Alopeus, 
deſſen Sohn, den Geſandſchafts⸗Attachs Grafen 


Alexander Alopeus, zum Kammerjunfer zu ernennen 
geruht. 25.7 


nomiſchen Curſus auf der Univerſitaͤt Theil und 15 


u 


Shit ei von Herrn Harvey in Moskau iſt nunmehr 
0 eit. 

Die ranzsſiſchen Fabrikanten Oſterried und Boll 
wollen eine 


5 ne B vollſpinnerei auf 1200 Aktien, jede 

von 1600 Rub. B. A. anlegen und zwar in Moskau 
als demjenigen Gouvernement, wo die Handarbeit 
am wohlfeilſten ſen. a 
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is (früher erwähnte) Beratbungs⸗Buͤreau für 


Die Armenier find über die Einverleibung von E, 
van mit dem ruſſiſchen Reich ſehr erfreut z. fie betrag 

ten dies als eine Wiedererſtehung von Armenien, r 
erzählen, daß ſchon ſeit langer Zeit ihre Voräͤlteng 
ſterbend den Kindern geſagt Hätten, fie moͤchten dur) 

Glockengelaͤut ihnen im Grabe den Augenblick ve N, 

den, wo fie durch Rußland von dem perſiſchen Joche 

würden befreit ſeyn. Der Vater des armenſſchen 
Erzbiſchofes Narſes (gebuͤrtig aus Aſchtarek, am re 
ten Ufer des Aſchtarek, einem Dorfe von 100 Einw 
nern, 5 Kirchen und einer 800 Jahr alten Waſſer 
tung) hatte dieſem befohlen, ſich ſeinem Grabe ichn 
eher zu nähern, als bis der chriſtliche Glaube von be 

mubamedaniſchen Unterdruͤckung erloͤſt ſeyn würde 5 
Der Praͤlat führte den General Kraſowski am 10.5 1 
nuar nach der bei Aſchtarek belegenen Grabſtelle de 
Familie Schalhazizian⸗Kamſarakan, wo er auf eg 
Grabe ſeines Vaters betete. Am 13. Januar ward | 
Sardar-Abad der Grundſtein zu einer auf Koſten der N 

Armenier gegruͤndeten ruſſ. Kirche gelegt, deren Schuß 
patron St. Nicolaus Thaumaturgos (Wunderth ter) 
ſeyn ſoll. Am folgenden Tage unterſuchte der Gen MP 
Begleitung des Erzbiſchofs und mehrerer Mitglieder ni 

des Kloſters Edſchmiazin die Stelle, wo die ur | 


ein Denkmal errichten wollen, zum Andenken der Be!“ 
freiung ihres Kloſters durch 
Auguſt ). j 
Es iſt jetzt hier Thauwetter eingetreten, doch erh 4 
fic) auch in den Mitkagsſtunden die Wäre noch licht 
über 6 Grad. er „ 
Von der Kälte in Sibirien kann man ſich a 
eine Vorſtellung machen, wenn man hoͤrt, daß d 
Winter das Queckſilber zu Krasnoi⸗jarsk 40 Tage h 
tereinander gefroren war. In der freien Luft kon 
man kaum athmen. Der Angara⸗Fluß war denn 4 
nur drei Monate, Dezember bis Ende Februar gefth“ 


ren; ſonſt fließt er ſelbſt bei ſtarker Kaͤlte 19 6 


die Ruſſen (1827, 2 f 


von Eis umringt, in Folge der Beſchaffenheit ſe 
Waſſers und der reißenden Schnelligkeit der Strömung 


Tuͤrkei und Griechenland. 
Trieſt, vom 16. April. — Wir haben Briefe aus 
Griechenland bis zum 30. v. M., nach welchen dat 
Innere des Landes zwar traurige Denkmaͤler vera 
uͤberſtanden anzuſehenden Revolution aufweiſet, DO 
auch eine freundliche Zukunft ſich für das bedraͤngt 
Land aufzuthun beginnt. Die Gegenwart des Gr % 
Capodiſtrias fol in der kurzen Zeit fo viel Gutes be 
wirkt haben, als nur die aͤgyptiſchen Truppen 2 
nem gleichen Zeitraume zu ſchaden vermochten. n 
berall, wo nur die Hand des Praͤſidenten binzureichen 
dermag, zeigen ſich ſchon Spuren der zurückkehren 
Ordnung und Civiliſation, ſo wie der für das Lan) 
fo wichtigen Eintracht der Bewohner. Der Pra 
dent, der am 2. Maͤrz zu Napoli di Romania ande 
feierte dort eine Art von Verſoͤhnungsfeſt, indem er 


ie The odorafi Griva, Kommandanten des 
ſo 


Palami⸗ 


mit feinen Gegnern ausſoͤhnte, ihn ſelbſt mit 
ee Freundſchaftsbezeugungen zum Anführer 


eibwache machte, daß diefer fo leidenſchaft⸗ 
12 Mann ganz uͤberwaͤltigt ſchien, und im Bunde 
* Olocotront, der auch bei der Perſon des Praͤſi⸗ 
neu en angeſtellt iſt, die größte Ergebenheit fuͤr den 
Mit Chef Griechenlands zu zeigen bemüht war. 
die Sichtbarer Ruͤhrung fol Griva dem Praͤſidenten 
diesalohlacſel des Palamides uͤbergeben haben, welcher 
Diese en ſogleich dem Obriſten Heidegger einhaͤndigte. 
mit er iſt zum Kommandanten von Napoli di Romania, 
dbeid. wei ihm beigegebenen Unterkommandanten fuͤr Lie 
inen Eitadellen, ernannt. Nachdem Graf Capo⸗ 
has dieſe für die Sicherheit des ſo wichtigen Platzes 
Ban Verfügungen getroffen hatte, verließ er un⸗ 
100 ein Jubel des Volks und dem Donner des Ge⸗ 
0 zes die Stadt, und begab ſich, von Griva und 


Auch begleitet, nach Trozen, wohin auch die 


Ma ſche Eskadre und die drei den intervenirenden 
Ei chten gehoͤrigen Kriegsſchiffe unter Segel gingen. 
Dendtorps von 3000 Mann Infanterie, über welches 
Kar ttins Ppſilanti das Kommando führt, iſt bei 
dien e (Damala) verfammelt, und dürfte nach Liva⸗ 
thaͤti rgeſetzt werden. Waͤhrend der Praͤſident ſo 
* Ifür das Wohl Griechenlands ſorgt, hat Ibra⸗ 


als Mascha, wie es ſcheint, keinen andern Wunſch, 


orea zu verlaſſen, und in die Heimath zurück zu 
hen. Es ſollen bei der aͤgyptiſchen Armee alle An⸗ 
ten zur Einſchiffung getroffen ſeyn, und ſelbſt die 
von Aegyptiern beſetzten feſten Plaͤtze an türkifche 
watt den übergeben werden. Dies macht es immer 
15 heſcheinlicher, daß der Paſcha von Aegypten den 
Sulſellungen der Maͤchte Gehoͤr gegeben, und ſeinem 
Sohne hienach Inſtruktion zugeſchickt habe. 
Bi ie Agramer Zeitung enthält Folgendes von der 
des ülchen Graͤnze, vom 26. März. „Der von Seite 
bosniſchen Statthalters, Abdul Rahman Paſcha, 
eſſirs von drei Roßſchweifen, an die untergeordne⸗ 
don apitains und Begs erlaſſene Befehl, eine Macht 
ſer g,000 waffenfaͤhigen Türken zu ſammeln, iſt die⸗ 
wu age in Erfuͤllung gegangen, und dem zufolge 
urde die geſteüte Schaar unter Anfuͤhrung ihrer 
lte und Aga's in den Konzentrirungspunkten Zwor⸗ 


Ein adan „Viſſegrad und Sarajıvo verſammelt. 


den Ben des bosniſchen Gouverneurs uͤberbrachten 
bon Neehlsbabern dieſer Truppe den Befehl, ſogleich 
palli dren Sammlungsplaͤtzen nach Bereska (einer ver⸗ 

i ſadirten Palanke am rechten Save-Ufer im Bes 
8 rap Broder Graͤnzregiments) aufzubrechen, wo⸗ 
berg 44 Schiffe in Bereitſchaft ſtanden, um den gros 
ve a Theil der bewaffneten Mannſchaft nach Belgrad 
zu t Saba; zur Verfügung des Belgrader Weſſirs 
kurücknsporktren die in Bereska und der Umgegend 

X ſckgebliebene Kohorte, erwartet die fernere Beſtim⸗ 


OR 3 * 
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mung des bosniſchen Statthalters; am 24. d. wurden 
obbenannte Schiffe bemannt, und ſegelten nach ihrer 


7 — 
— 


Beſtimmung ab. Die Muthmaaßungen einiger bos⸗ 
1 Muſelmaͤnner wollen dieſe Expedition blos gez 
gen die Servier, wegen deren Anhaͤnglichkeit die Pforte 
beſorgt iſt, beſtimmt wiſſen: Andere glauben dage 

die Wallachei und Moldau damit bedroht.“ 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 


Nachrichten aus La Guayra vom 29. Februar zu⸗ 
folge, ſollte der columbiſche National⸗Convent ſich am 
2. März zu Occana verſammeln. Die Partei von 
Santander liegt im Kampfe mit der von Bolivar und 
einige Aahaͤnger des Letzteren haben oͤffentlich geaͤu⸗ 
ßert, er folle ohne Weiteres zum Dictator ausgerufen 


werden. 


Weſt⸗ Indien. 5 

Aus Havana haben wir Nachricht bis zum 7. d. M. 
Am zten war daſelbſt das ſpaniſche Linienſchiff Sobe⸗ 
rano nebſt vier Transportſchiffen mit 1000 Mann 


Truppen am Bord, in 60 Tagen von Cadiz angelangt. 


Unter den Paſſagieren am Bord des Linienſchiffs ber 
fand ſich der Marquis Cardenas de Monte Hereoſo. 
Mehrere andere Schiffe mit Truppen wurden aus Spa⸗ 
nien erwartet, und man glaubte allgemein, daß die 
Kuͤſten von Mexico und Columbien in Blokadezuſtand 
erklaͤrt werden wuͤrden. kr: 


„Mis ee Ren. 1 
Man meldet aus Genf, daß Hr. Eynard, um ſein 
perſoͤnliches Vertrauen auf den neuen Praͤſidenten 
Griechenlands an den Tag zu legen, eine Summe von 
50,000 Fr. zu deſſen Dispoſition ſtellen will. a 


Der Abfall von den in der Stadt Paris verbrauch⸗ 
ten Lebensmitteln, iſt durch zweckmaͤßige Benutzung 
und die ungeheure Menge beſſelben ein wichtiger Ge⸗ 
genſtand fuͤr Oekonomie, Gewerbe und Handlung. 
Die Beſchreibung jedes Zweiges deſſelben hat in der 
Literary Gazette Stoff zu einem intereſſanten tikel 
gegeben, von welchem wir hier nur anführen, daß 


mehr als eine Mill. Pfd. Knochen zu Duͤngung der Erde, 5 


Bereitung des Berlinerblaues, des Leims und zu an⸗ 
dern Gegenſtaͤnden verwendet werden; dann die Be⸗ 
reitung des Salmiaks, der in Millionen Riechflaͤſch⸗ 
chen aus Paris ge uͤhrt wird. — Die Abdeckereien 
bei Paris liefern für die Gerbereien in dieſem Bezirk, 
im Durchſchnitt jährlich über 10,00 Pferdehaͤute. 


Die Zeit, welche Alles zerſtört, konnte nicht durch 


dle verſteinerte Lava in das ſchoͤne Herculanum in der 


1 


e 


Gegend von Neapel eindringen, wo die großen Schaͤtze 
des Alterthums ſeit 17 Jahrhunderten begraben lie⸗ 
gen. Die größte Aufmerkſamkeit unter dieſen Denk. 
maͤlern verdienen die vielen Werke alter Schriftſteller, 
welche unter dem Titel Herculaniſche Paplere (Papiri 
Ercolanesi) herausgegeben worden, und von denen 
ſchon früher 2 Theile erſchienen find. Jetzt hatte der 
dritte Theil die Preſſe verlaffen, welcher 2 Bücher des 
berühmten Epicuraͤers Philodemus enthalt. Das 
erſte handelt von den Laſtern und den entgegengeſetz⸗ 


ten Tugenden; das zweite bloß von den Laſtern. 


gie 


Ich. 


Die heftigen Gewitter vom 18. bis 


bis 20, April ſchei⸗ 


nen ſich auf Nord⸗ und Mittel⸗Deutſchland befchränft 


zu haben. In Wien hatte man z. B. von dem Ge⸗ 
witter am 18ten und roten nichts bemerkt; am Abend 
des acſten blitzte es. Dagegen waren in Baireuth, 
wie es ſcheint, die Gewitter nicht weniger heftig, als 
in Berlin. In der genannten Stadt und ihrer Um⸗ 
gegend hat es mehrmals eingeſchlagen, doch ohne zu 
zünden, In einem Dorfe erſchlug der Blu zwei Kin⸗ 
der in einem Bette (in Berlin fuhr der Blitz ebenfalls 
durch ein Bett, ohne die darin liegenden Kinder zu 
beſchaͤdigen); das Blitzen ſoll ſehr anhaltend geweſen 


ſeyn. Das Gewitter am 18ten begann bei einer Waͤr⸗ 


me von 15 Gr. Reaum. Das Fichtelgebirge war bei 
dieſen Gewittern, welche auch viel Waſſer mit ſich 
führten, noch mit Schnee bedeckt. — Durch das Ge⸗ 
witter am 18. April haben auch im Anhaltſchen meh⸗ 
rere Feldmarken vom Hagel gelitten. In der Nacht 


vom 21ſten zum 22ften v. M. wurde in dem Dorfe 


Badeleben bei Helmſtaͤdt der Handelsmann Schoof 
beim keſen im Geſangbuche in feiner Wohnung vom 


Blitze erſchlagen. 


In Regensburg hat ſich ein ſchauderhaftes Ereig⸗ 
niß, daß alle Gemuͤther mit Entſetzen erfüllt, zuge⸗ 
tragen. Ein Zimmergeſelke, der ſchon fruͤherhin Spu⸗ 


„ren von Geiſteszerruͤttung zeigte, hat in einem An⸗ 


falle von Raſerei mit feiner Bandaxt auf eine Grauen 
erregende Weiſe Vater und Mutter erſchlagen, ſodann 
den Haushund getodtet und viele Effekten im Hauſe 
zertruͤmmert. Mehrere in demſelben Haufe zur Mie the 
wohnende Weibsperſonen haben Todesangſt ausge⸗ 


ſtanden, denn in jedem Augenblicke mußten fie das 


gewaltſame Zertruͤmmern der Stubenthuͤren und das 
Eindringen des raſenden Moͤrders gewaͤrtigen. Dies. 
fer ſelbſt hielt ſodann mit feiner Hacke und einer Mus⸗ 
quete bewaffnet, ein Fenſter über dem einzigen verſchloſ⸗ 
genen Eingang in das Haus beſetzt. Nur unter gro⸗ 


EN 
Kan 
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Be, a u 
ßer Gefahr gelang es der Pollzeimaunſchaft und Gen“ 
darmerie, welche vor das Haus geruͤckt war, di 
Eingang und eine Stubenthüre zu erbrechen, und 
des zur Wehre ſetzenden Thaͤters zu bemaͤchtigen. 
erſchlagenen Eltern waren hochbejahrte und rechtſcha 
8 Leute. Der ungluͤckliche Mörder iſt ihr einzig 

ohn. 1 f e 


Todes ⸗ Anzeige. 
a (Ver ſ pate t) j 
Es har dem Herrn über Leben und Tod gefülleh 
unſern allverehrken Mitbruder, den Herrn Chriſtoßr) 
Pantaleon Dereth, weiland Pfarrer zu Brzeziul 
unweit Gleiwitz, den röten d. M. aus unſerer Mitte 
in unſerm diegjäprigen Convente, in feinem noch un 
vollendeten 5aſten Lebensjahre, ſchnell und unde ben 
am Schlage hinuͤber zu rufen. Dieſe NAHME 
widmen den Angehoͤrigen, entfernten Freunden und 
Bekannten des Verblichenen. 

Gleiwitz den 28. April 1828. £ 58 
. Die ſaͤmmtlichen Concircularen. 


i i 2 
Dieſer Nachricht zufolge werden alle Diejenigen, 
welche einen rechtlichen Anſpruch auf den Nachlaß des 
verſtorbenen Pfarrer Herrn Chriſtoph Dereth zu 
haben glauben, aufgefordert, ſich desfalls bei Inf‘ 


zeichnetem a dato bis hoͤchſtens auf den 26. 


dieſes Jahres zu melden; nach Verlauf dieſer b 
aber ſich fe enen, daß ſie A wu 
ſpruͤchen abgewieſen werden. Ben! 
Labanel bei Peiskretſcham den 28. April 1828. 
Das Executorium. Galezka, Ortspfarrek⸗ 


F. z. O. Z. 6. V. 6. J. u. R. II. Vi 
— 3 a Be 
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Dh e a ter- Anz el g 4 s 5 
Sonnabend den zten: Der Vorfatz. Haus, Herr 
Quandt vom Theater zu ddr als 4% 
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Beilage zu No. 104. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


a | Vom 3. Mai gegen e 
In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 


Bachmann, D . i 
Hachmann, Dr. C. F., Syſtem der Logik. gr. 8“ 
Nene, Brockhaus. g 5 Kthlr. 
Gebt europäifche Muͤnz⸗, Maaß⸗ und 
12 Bb Hees kunde. Herausgeg. von J. Jaͤckel. 
Nele de. 8. Wien, Gerold. br. 
on, E. E. A., Baurechtslehre, in vorzüg? 
* m Bezug auf die als muſterhaft anerkannte 
N Anordnung der ehemaligen Reichsſtadt Augsburg 
om Jahre 1740. gr. 8. Augsburg v. Jeniſch de St. 
Na 1 Rthlr. 25 Sgr. 
poleon vor dem Richterſtuhle Caͤſars, 
1 kanders und Friedrichs des Großen. Von Ge⸗ 
eral Jomini. Aus dem Franzoͤſ. gr. 8. Stutt⸗ 


wort Franckh. > Kehle, 
Ha in das Reich der Gnade. gr. 8. Elberfeld. 
i N b 20 Sgr. 


IA ge te mme ne Fremde. 
Kebsd er goldnen Gans: Hr. Baron v. Zedlitz, von 
goldwefz, Hr. v. Schweinchen, von Töpliwode. — Im 
don Fan, Bau m: Hr. Müller, Hr. Rohrenberg Kanal 

r. Nai Hr. Varifier, Burgermeiſter, von Reichenbach; 

ir 52 Juſpector, von Wuͤrben. — Im blauen 
wei 9 k. Traube, Kaufmann, von Ratibor. — I m 

u den Adler: Hr. v. Heydebrandt, von Naſſadel. — 
Kaufen dagen Stube: Hr. Ledermann, Hr. Block, 
br. Halt von Bernſtadt. — In 2 goldnen Löwen: 
25 7 ach, Domainen⸗Amts⸗Secretalr, von Ribnick. — 
23 brifopb: Hr. Juſt, Schaufpieler, von Frankf. a. O. 
inn Dr, v. Kertow, von Mühlrädtis, 
Hr. . No. z; Hr. v. Wensky, Major, von Plohe; 

drei N horn, Gutspaͤchter, von Schweidnitz, beide Hum⸗ 
Ne 10. 35 Hr. Reymann, Kreis⸗Wundarzt, von Oppeln, 
Teumarkt No. 7. g 
Aut de d Edictal⸗Citation. ? 
en, den Antrag des biefigen Koͤnigl. Stadt⸗Wai⸗ 
um Ines wird der Tiſchlergeſell Franz Lux welcher 
19 gaftnacht 1806 von hier in einem Alter von etwa 
Na beer nach Berlin gewandert, und ſeitdem keine 
dee che mehr von ſich gegeben, hierdurch vorgela⸗ 
teten oder ſpaͤteſtens in dem auf den 22 
bannen 828 Vormittag um 10 Uhr vor dem er⸗ 
fehten z Deputirten Herrn Juſtizrath For che ange⸗ 
er fuͤr ermine zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
unbef todt wird erklärt werden. Zugleich werden die 
u 


Bier Aingen Erben und Erbnehmer des Verfchollenen | 


8 > aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
beigen Erbesanfprüche gehörig nachzuweiſen, wi⸗ 
laß d . ihre Präcluſton erfolgen, und der Nach⸗ 
folge Verſchollenen den ſich meldenden Erben nach 
) gen. Legitimation, oder in deren Erntangelung der 
werden Kämmerei als herrenloſes Gut uͤberantwortet 
dach er wird. Dem wird beigefügt, daß der ſich etwa 
a folgter Präcluſion meldende nähere, oder gleich 


r 


2 KRthlr. 5 Sgr. . 


ſten Sep⸗ 


ui 


nahe Erbe alle Handlunge! 
gitimirten Erben oder der Kammerei anzuerkennen 
verpflichtet und von dem Beſitzer weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
derechtigt, ſondern mit dem, was dann noch von der 
Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. 
Breslau den öten November 1827. 
Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Subhaſtations 

Auf den Antrag des 
Nachlaß⸗Curator, Herrn Referendarius Luche, ſoll 
das dem verſtorbenen Zuͤchner Carl Gottlieb Puͤ ch er 
gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngen⸗ 
de Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 
nach dem Materialienwerthe auf 2727 Rthlr. 3 Sgr. 
6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber, 
Auf 2734 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Ro, 1079 
des Hypotheken Buches, neue No. 21, auf der Wei⸗ 
dengaffe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hiezu augeſetzten 
Terminen, 
aten Mal beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den aten Juli 1828 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel 
in unſerm Partheien-Zimmer No. X. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 


„Bekanntmachung. 


Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 


den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 


gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
auch der leer ausgehenden Forberungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu. 
tion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 9. November 1827. „ 
Koͤnigl. Stodt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
— — — 


Beka 


nut machung. 


Den Intereſfenten der Schleſiſchen pri⸗ 


vat⸗Land⸗ Feuer Societät machen wir hier⸗ 
mik bekannt: daß der vom iſten November 1837 bis 
zum letzten April d. J. zu entrichtende Beitrag von 
100 Rthlr. der Aſſecurations-Summe 3 
Neun Silbergroſchen Sechs Pfennige 


Kurant beträgt; und bringen zugleich die pünktliche 


Einzahlung der diesfaͤlligen Beiträge in Erinnerung. 
Breslau am ıften Mai 182%. n 5 
Schleſiſche General⸗Lanpſchafts⸗ Direction. 


en und Verfügungen des le⸗ 


dieſem Zwecke der Produk⸗ 


Carl Gottlieb Pucher ſchen 


nämlich den ıflen März und den 


f 115 0 tal 
Dle nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe 
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* 2— — 7 . 
12 


Citation. 5 


werden hiermit nach §. 126, 127. Tit. 51. Th. 1. vol 


richts⸗Orbnung aufgebothen, und ſonach die etwanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſia 


bis zum Intereſſen⸗Termin Weyhngchten d. J., ſpaͤt 


10 Uhr, im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafks⸗ 


Stelle neue ausgefertiget, e den 


eſtens aber den 9. Februar k, J. Vormittags 
5 aſſen⸗ Hau hafts⸗Hauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
N N „ oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen letzteren Falles an de 

1 fi Extrahenten ausgehaͤndiget, die aufgebothenen Pfandbriefe aber in 
den Hypothequen-Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, 


und darauf, wenn ſie auch jemals wieder in 


Vorſchein kommen ſollten, Zah ngen an Capital ſowohl als Zinſen niemals geleiſtet werden würden. 1 


Extrahenten 
des Aufgeboths. 


—. rn nern \ 5 . 5 
1. Proviſor Robert Gieſe [( Chrzelitz 4: + 
in Oppeln. (Quickendorff⸗⸗ 
2. Bauer Gottfried Runge ( Guſtz⸗⸗⸗ + = 
zu are 2 FRE (Woitz⸗⸗ „ 
3: reig tuner. Auszuügler ( Kaulwi 4 5 
ie Reiß zu Schott⸗ f er 
Kutſcher Kretſchmerſche] ( g. mar: 
8 Erben hiefelbſk. 8 10 Er Nor er 
5. Handlung Iſaac Anfchel 3°: ; 
Cohn & Compag. zu } Stoſchendorff + 
Glogau. 925 


6. Handlung Prinz de Marck 0 60 2 
ib MM 1 Kragzkau 1% „ 


Breslau den 22. Februar 1828. L..) 
5 g DENE Gr. v. Dyhrn. 


Verdingung der Fourage⸗ Lieferung für 
den ſtaͤdtiſchen Marſtall. 

Die Lieferung des Verpflegungs⸗Bedarfs von Nogs 
gen, Hafer, Heu und Stroh fuͤr 44 ſtaͤdtiſche Mar⸗ 
ſtalls⸗ Pferde, ſoll auf die 6 Monate vom iſten July 
bis letzten December 1828 in. öffentlicher Licitation vers 
dungen werden. Cautionsfaͤhige Lieferungsluſtige wer⸗ 
den daher hiermit eingeladen, ſich zur Anmeldung ih⸗ 
rer Forderungen, Montag, den Igten Mai dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, vor unſerm Kommiſſa⸗ 
rius, Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaal einzufinden, die Lieferungsbedin⸗ 
gungen aber ſchon vor dieſem Termine bei dem Rath⸗ 
haus ⸗Inſpector Klug in der Raths dienerſtube ein⸗ 
zuſehen. Breslau den 28ſten April 1828. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
ER - verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤth e. 
Dr a Pro cl a m a. N 
Das dem Johann Friedrich Koch gehoͤrige zu beuth⸗ 
mannsdorf, Berg⸗ Seite sub No. 27. Fol. 189. des 
Hypotheken⸗Buchs belegene, ahuͤbige und ortsgericht⸗ 
lich auf 1593 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
guth, ſoll auf Andringen eines Realglaͤubigers oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Hiezu haben wir folgende 


| Benennung der Pfandbriefe. | 


Dieſe Pfandbriefe ind 
nach der Angabe. 
— 


” 


955 5 25 = 15 . | “ 
NGr. — 20 220 Rthlr.] ) en 2 
BB. — 0 80 8 5 desgleichen. 
OS. — 380 100 FKthlr.] abhanden gekommen 

2 
SJ. — 24 zoo fthle.s beſchaͤdl get. 7 
81. — 0 ‚oo Nthlr.] desgleichen. 1 vi 


x — - . 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 
v. Kracker. N Er — 


Termine, auf den ıflen April, den zten Mal und 
remtorie auf den 4ten Juny anberaumt, und label 
kauf⸗ und zahlungsfaͤhige Licitanten hierdurch vor, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen vor dem ernannten Commiſſario 
Gerichts- Aſſeſſor Berger an unferer Gerichts gen 
zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und de 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche Um. 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe kann 
unſerer Gerichtsſtelle jederzeit in Augenſchein genom 
men werden. Schweidnitz den 1. Februar 1828, 
König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 


5 Pro cl am a. 

Es iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
hieſiger Stadt Nro. 20. des Hypothekenbuchs au 
Llatſchinowe belegene Scharfrichterei nebſt Aecken 
und Wieſen, welche nach dem Material: und Grund, 
werth auf 980 Rthlr. 12 Sgr. nach dem Ertrages 
werth aber auf 1024 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. gericht) 2 
gewürdigt worden, sub hastam geſtellt und der pt? 
remtoriſche Bletungs⸗Termin auf den 3ten 3 un! ah, 
anberaumt werden. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige ne : 
den hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine ges 
dem ernannten Deputirten r Ober⸗Landes⸗ N 5 
richts⸗Referendarius Hartlieb in unſerm Gerichts 


die u 
der 


nen, al 


\ 


ſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, inſofern nicht guſtgch Umiſtaͤnde eine Aus⸗ 
rabme zulaſſen fettes, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
Intern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ne 96, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
» alſo auch der leer ausgehenden Forderungen und 


pros der letztern, ohne daß es zu dieſem Behuf der 


x den tion der Inſtrumente bedürffe, verfuͤgt wer⸗ 


kun e Die Taxe des sub hastam geſtellten Fundi 
gif, ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
alle tur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden 
* diejenigen, welche an den sub hastam geſtellten 
en dan aus irgend einem Grunde Anſprüͤche zu ha⸗ 
chen genen „aufgefordert, ſich : 
foäten zum peremtoriſchen Eicitationg + Termine und 
wa eſtens in demſelben zu melden, oder aber zu ge⸗ 
teng gen, daß fie damit gegen den kuͤnftigen Acqui⸗ 
en des obgedachten Fundi, nicht weiter werden 
gehort werden. 
ch eilitſch den a8ſten Januar 1828. 1 
— koͤniglich Preuß. Stadt⸗Gericht. 
D Sub haſtations⸗Avertiffement. 
Nos, auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das sub 
Mie 19, zu Klein⸗Koſel bei Wartenberg belegene, dem 
gene Fritſch zugehorige, auf 543 Nthlr. 20 ſgr. 
bir ſchabte Freyguth ſubhaſtirt werden ſoll, und 
zu Biethungs⸗Termine auf den ıffen April, aten 
biefel und peremtoriſch auf den 3zten Juny d. J. 
a0 bſt anberaumt worden, ſo werden Beſitz⸗ und 
engangsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben hierdurch 
geladen. Wartenberg den 22ſten Februar 1828. 
9 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
E Bekannte maſch un g. 
um 8 ſollen am 14. Mai dieſes Jahres Vormittags 


u ht, zu Zirkwitz bei Trebnitz, 43 Scheffel 


Wessen Lein ais Eonfiscat öffentſich und an den 


werd ietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
8 en, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Lkebnitz den 25. April 1828. 

Roͤnigl. Landrath Freiherr von Roͤll. 


D 
* U 


Zu Ne, Bekanntmachung. 
getan Folge höherer Beſtimmung, fell eine an der ſo⸗ 
Megan Pilzmuͤhle gelegene, zum Wald » Diftrict 
lg, Un, Forſt⸗Reviers Carls markt gehörige, voͤl⸗ 
lache Holz befreite, zu Ackerland geeignete Forſt⸗ 
, von 17 Morgen 44 Ruth. entweder im 


8 gebots oͤffentlich verkauft werden. Den Terz 
auf de ſerhalb hat die unterzeichnete Forſt⸗Jnſpektion 
un G rden k. M. Vormittags um 10 Uhr in ih⸗ 
deln be ſchafts⸗ Locale hieſelbſt angeſetzt, und ladet 
unter ds und zahlungsfaͤhige Käufer, hiermit und 
gung, dem Bemerken ein: wie die Verkaufs⸗Bedin⸗ 


2 en zu jeder Zeit hier eingeſehen werden konnen 


5 daa anden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 


ſich mit dieſen Anſpruͤ⸗ 


des pn oder in kleinere Parzellen getheilt, im Wege 
min ; eiſt 
die 


und die zu verkaufende Forſt⸗Flaͤche der Diſteiets⸗ 
Beamte, Foͤrſter Klimm in Alt⸗Coͤlln, auf Ver⸗ 
langen anzeigen wird. 885 
Stoberau den gaſten April 1828, 8 

Königliche Forſt⸗Inſpectien. Merensky. 
ee Ediemals Citation. 

Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben des im Jahr 
1827 zu Stolz, Frankenſteiner Kreiſes, verſtorbenen 
Bauer Johann Gottfried Fiedler, werden hierdurch 
alle unbekannte Gläubiger aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen an den in 3013 Rihlr. 2 Sgr. 8 Pf. Acti⸗ 
vis und 2386 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. Paſſtols beſte⸗ 
henden Nachlaß deſſelben binnen 3 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf den zten Juli c. a, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine in der Gerichts⸗ 
Canzlei zu Stolz, entweder perſoͤnlich oder durch legi⸗ 
timirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtizrath Neudeck und 
Herr Juſtiz⸗Commiſfarius, Hauptmann Franke 
hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und 
ſolche zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß die 
außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wer⸗ 
den nachſtehende ihrem Leben und Wohnort nach un⸗ 
bekannte Praͤtendenten: 1) Die Caspariſchen 
Kinder aus Frankenſtein, für welche in dem Hypothe⸗ 
kenbuche des sub No. 67. zu Stolz gelegenen Nach⸗ 
laßbauergutes Rubr. III. No. I. aus der Beſitzzeit 
des Johann Chriſtoph Fiedler, auf Grund des ges 
richtlichen Schuld⸗Inſtruments vom 16. April 1787 
160 Kthlr. à 5 pCt. zinsbar eingetragen find. 2) Die 
Heinrich Neumann ſche, zwei Kinder. 3) Die 
drei Kinder des verſtorbenen Feldmuͤller Friedrich, 
und 4) die Johann George Klinkertſchen zwei Kin⸗ 
der, fuͤr welche aus der Beſitzzeit des Gottfried 
Fiedler, eine voemundſchaftliche Caution im Jahr 
1771 in Betref ihres Vermoͤgens von reſp. 163 Rihlr. 
18 Sgr. 3 Pf., 1340 Rthlr. 5 Sgr. 9 Pf. und 
53 Rthlr. 27 Sgr. intabulirt worden, deren Erben 
und Ceſſionarii oder ſonſtige Briefsinhaber hierdurch 
vorgeladen, in dem angeſetzten Termine ihre Anſpruͤ⸗ 
che dem Gericht anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit 
an das ihnen verpfändete Bauergut ausgeſchloſſen, 
und die diesfaͤlligen Intabulata werden geloͤſcht wer⸗ 
den. Frankenſtein den 21. Maͤrz 1828. f 5 
Das Patrimontal⸗Gericht der Herrſchaft Stolz. 
Vorladung der unbekannten Gläubiger 

des Kaufmann Carl Lin ke aus 
8 N Friedersdorf. f 
Dem ſich aus Friedersdorf im ahre 1803 entfern⸗ 
ten Kaufmann Carl Linke, weſcher ſich jetzt in Pe⸗ 
tersburg befinden ſoll, find noch aus der Nachlaß⸗ 
Maſſe ſeines in Loͤwenberg verſtorbenen Bruders Ernſt 


Alle 
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Linke, 135 Nthie. 7 Sgr. 8 Pf. anheimgefallen. 
Diejenigen] welche daher noch Forderungen an 
denſelben zu haben vermeinen, und aus dem uͤber ſein 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen obgeſchwebten Prozeſſe 
nicht befriedigt worden ſind, werden auf Antrag ſei⸗ 
nes Abweſenheits Curator, Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarii Borzucki hierdurch vorgeladen, auf den 
19 fen Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr im Ge⸗ 
richtszimmer zu Friedersdorf zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liqufdiren, ſolche zu verificiren, und des 
ren Befriedigung nach den geſetzlichen Vorzugsrech⸗ 
ten, ſo wie im Falle ihres Außenbleibens zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie von der vorhandenen Maſſe gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Naumburg am Queis den 4ten März 1828. 

5 Das Gerichts⸗Amt Friedersdorf. 

i Bekanntmachung. 

In hohen Auftrag Einer Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung zu Breslau ſoll die Anfuhr von 5063 Schacht⸗ 
ruthen Kies aus der bei Steindorff, Ohlauer Kreifes 
belegenen Kiesgrube auf die neu gebauten Straßen⸗ 
ſtrecken vor und hinter dem Dorfe Doebern, Brieger 
Kreiſes, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
und ſtehet hierzu auf den 17ten May c. a. Vormittags 
von 8 bis Nachmittags 4 Uhr in der Behauſung des 
Unterzeichneten ein Licitations⸗Termin an, wozu Uns 
ternehmer hiermit eingeladen werden. Die diesfaͤlli⸗ 
gen Bedingungen ſind alle Tage in ſchicklicher Zeit ſo 
wie am Tage der Licitation hier einzuſehen. 

Brieg den 27. April 1828. 

Wartenberg, 

Koͤniglicher Departements Bau⸗Inſpektor, wohnhaft 

| ö in der Burggaſſe No. 374. 

Bau ⸗Verdingung. i 
Der Wiederaufbau des abgebrannten Pfarrhofes 

zu Sach witz bei Schiedlagwitz, ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Ich habe dazu einen 

Termin auf den raten May a. c. fruͤh um 10 Uhr 
anberaumt und lade Sachverſtaͤndige dazu ein. 

Kapsdorff bei Schiedlagwitz den 23. April 1828. 
Heinrich Freiherr von Zedlitz. 

8 Verpachtung. 

Die hieſige Gaſtwirthſchaft, Coffee-Schank, Brau⸗ 
und Brennerel, an mehreren Straßen gelegen, wird 
aus freyer Hand von Johanni c. auf 3 Jahr verpach⸗ 

tet. Pachtluſtige können ſich beim Dom. Nicklasdorf, 
1/4 Meile von Strehlen, melden. 

HT einer Brauerey. 
Wegen Veränderung iſt die auf das Vollſtaͤndigſte 
mit Malz⸗Darre, Böden, Friſchkeller und Ausſchant 
eingerichtete Brauerei vor dem Nicolai⸗Thor im gold⸗ 
nen Loͤwen, an einen cautionsfaͤhigen Pächter zu ver⸗ 
achten und noͤthigenfalls ſchon Term. Johanni zu 
bernehmen. Näheres: Albrechtsſtraße No. 13. beim 

Wirth, wie auch in der Brauerei ſelbſt zu erfahren. 


— 
9 


Ma ſt Schoͤ pe 

70 Stuck, ſehr fette, ſtehen in Eisdorff bei Nams lau, 

auf dem Dominio zum Verkauf. 
Zu verkaufen ſind: g f 

1) gut gebaute Haͤuſer in neueſtem Styl an der Pal 
menade und in der Vorſtadt mit Gärten zu ſehr PH 
ligen Preiſen, ſo wie m 

2) der an der neuen Schweidnitzer Straße und a 
Tauenzinsplatze, dem goldnen Loͤwen gegen 
ſehr ſchoͤn belegene Platz, ſowohl im Ganzen 
zur Haͤlfte. 

3) Gutspachten von 3500 200 7 
2000 — 1200 — 500 und 250 Rthlr. find nach⸗ 
zuweiſen. 3 0 

4) Eine in gutem Zuſtande ſich befindende Brauer 1 
nebſt Malzhaus mit engliſcher Darre und gute 
Schwelgboͤden iſt unter ſehr billigen Bedingunge 
allhier zu verpachten. . 1 

5) ap Pr eng verdeckte Droſchke wird zu kau. 
en geſucht. 0 en 

6) Zu vermiethen iſt ein Gewoͤlbe nebſt 2 daran N 
ßenden heizbaren Piegen auf der Schuhbruͤcke M 

der Naͤhe der Ohlauer Straße, ſo wie 3 Keller 
auf der Schmiedebruͤcke. Näheres: im Anfrage“ 
und Adreß⸗Buͤreau am Markte im alten Nathhaul⸗⸗ 

TER, a n ke 5 

Dem Herrn Coffetier Liebich, immer bereit Gu⸗ 
tes zu wirken, bringen wir, fo wie den Herren Mü 
gliedern der 18ten Buͤrgergarden-Compagnie (Gre 
nadier⸗) für die zu unſerm Beſten veranſtaltete Sam’ 
lung freiwilliger Beiträge, hiermit unſern innigſteh 

Dank. Breslau den aten May 1828. 

Die am 18ten v. M. durch Feuer Verungluͤckten⸗ 


Chriſtian Liebfer, Gottfried Peſchel.— 
A n TE BES? j 
Mit Genehmigung der reſp Behörden wird Une 
zeichneter vom Ften Mai d. J. an, ein obſtetritiſche 
Polislinikum eröffnen. — Alle Schwangere, WM 
nerinnen und weibliche Kranken, welche an den ihrem 
Geſchlechte eigenthuͤmlichen Uebeln leiden, und in ih⸗ 
rer Behauſung ärztlich behandelt zu werden wuͤnſchel 
haben ſich täglich um 9 Uhr im Königlichen Hebam 
meninſtitute (Catharinen⸗Straße) perfönlich zu 9210 
den, oder falls fie auszugehen verhindert find, f y 
anmelden zu laffen, Außer der freien ärztlichen == 
handlung genießen die Stadtarmen aus den ſtaͤdtiſche 
Fonds auch freie Arzuey. a 
Breslau den ten May 1828 : 
D 


dr. Vetſchler, Profeſſor der Univerfttät fe 


EU LEEG 
Da ich mit meiner Wein - und Specerel-Handlung 
auch einen Wein⸗Ausſchank verbunden habe, ſo er 
pfehle ich mich mit allen Gattungen von bench 
Specerei- und Delicateß⸗Artickeln und verſpre 
nebſt reeller Bedienung die billigſten Preiſe. . 
E. W. Müller, in Oels. 


4 
0 


g 


— 3000 — 22 % 


p. 
8 Pf. Oe. 


eiterarlſche Anzeige. 
dor i uns iſt fo eben erfchienen und bei G. P. Ader⸗ 
. 5 ee (Ring und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 


babe 
Encyclopaͤdiſches Handbuch 
fü er, Blumen⸗ und Zierpflanzen Zucht, 
Ein ungeuͤbte Blumenfreunde, und fuͤr Blumiſten. 
e klar und umfaſſend ausgearbeitete, die Geſtalt, 
die e erland, die Bluͤthe⸗Jeit, die Fortpflanzung, 
Ge kur und die Ueberwinterung der vorzuͤglichſten 
8. achſe enthaltene Anleitung. Von J. K. v. Train. 
geh. 1 Rthlr. 
übe Ein Leſebuch fur alle Mütter, 
g > das Verhalten in der Schwangerſchaft 
ber erkunft und im Wochenbette, dann uͤber die Pflege 
ſimteugebornen Kinder ꝛc., über den Werth und Ber 
3 mung des weiblichen Buſens ꝛc. Bearbeitet von 
. Ewig. gr. 8. 560 Seiten. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
8 egensburg. i J. S. Reitmayr. 
ohlfelles Conderfatlons lexikon in einer 
e aſchenausgabe, a Bändchen 73 Sgr. 
aufg eben iſt von dieſem, mit allgemeinen Beifall 
genommenen Werke das ate Baͤndchen erſchienen 
erh len mir zum Subſcriptionspreiſe von 6 Ggr. zu 
ea Noch fortwährend nehme ich Sub⸗ 
kkiptlon dar auf an. a 
G. P. Aderholz, in Breslau Ring⸗ und 
N 1 Kraͤnzelmarkt⸗Ecke. 5 
eue Musikalien bei F. E. C. Leuckart. 
ie tion, Sammlung auserlesener Gesangstücke 
Pk. ar B. 1 1s Heft 5 Sgr. — Lindpaintner, And, 
Sp u. Bolero Potp. f. Flöte mit Orch. 628 W. 
in chlr. 10 Sgr. — Klage, neueste Berliner Lieb- 
Ungstänze zu 4 H. 18 Heft 13 Sgr. — Strauss, 
Wiener Carneval-Walzer zu 4 H. Zte Liefr. 12 Sgr. 


8 0. Czerny, Rondo conc. p. Pf. et Vie, Oe. 136. 


. 1 Rthlr. 5 Sgr. — Pixis, Air anglois var, 
93. 15 §gr. — Derselbe, Rondino sur 

Nanz de Vaches d' Appenzell. p. Pf. Oe. 94. 
Pin Ur. — schneider, 6 Pastoralstücke f. Orgel 
Indie. 74 Sgr, — Schiedermayr, 6 Orgelst. (Prä- 
j en) für die heil. Weihnachtszeit 763 W. 20 Sgr. 


; Ka echter und Assmayr, Pastoral-Fuge und Prä- 


vo en f. Orgel 8 Sgr. — Schubert, Winterreise 
Pf. . Müller, Sammlung von 24 Liedern mit 
7 895 W. ste Abtheil. 2 Rthir. — Strauss, Wie- 
85 arneval- Walzer f. Orch. Zte Liefr. 1 Rthlr. 
1 Tell elben. k. 2 Viol. und Bass 73 Sgr. — Die- 
Br en, für Viol. m, Pf. 71 Sgr. — ieselben, für 

* 


} ae Sgr. — Drechsler, Harmonie- und Gene- 
pu asslehre nebst einem Anhange vom Contra- | 
‚Aunkte, Zweite verb. Auflage 1 Kthlr. — Knecht, 


See Eee musikalischer Katechismus, oder kur- 
Behabegtiff der allgemeinen Musiklehre, zum 
. der Musiklehrer u, ihrer Zöglinge. Neueste 

esserte und vermehrte Ausgabe 20 Sgr. — 


debt noch sehr vielen andern neuen Musikalien. 


Feuer⸗ und kebens⸗Verſichecungs⸗ 
A n 5 E ig % >- 

Es beträgt bei der Feuer⸗Verſicherungs⸗Banck In 
Gotha, der reine Ueberſchuß vom Jahre 1827, nach 
Abzug aller vorgefallenen Brandſchaͤden und Verwal⸗ 
tungskoſten 35 pCt. von der baar eingezahlten Prämie, 
und empfaͤngt jeder betreffende Verſicherte, ſeine Di⸗ 
vidende gegen die von der Banck ihm RER und 
von ihm quittirte Anwelſung, baar zurück. Spezielle 
Nachweiſe uͤber Einnahme und Ausgabe, liegen zur 
beliebigen Einſicht aller Intereſſenten, in ſeder Agen⸗ 
tur bereit. Nachdem bereits vom Jahre 1826 an, die 
groͤßere Ausdehnung der Banck es erlaubt hat, außer 
dem Handelsſtande, auch von Privatperſonen in grös 
ßeren Städten, Mobiliar⸗Verſicherungen anzuneh⸗ 
men, und ſolche durch Nuͤckzahlung der jährlichen Di⸗ 
vidende, an ihrer gemeinnützigen Einrichtung Theil 
nehmen zu laſſen, ſo verbinde ich damit noch die An⸗ 
zeige, daß zu dieſem Behuf bei mir, ſo wie in allen 
Agenturen der Banck, gedruckte Declarations⸗For⸗ 
mulare vorhanden ſind, deren Ausfuͤllung mit wenig 
Mühe und Zeitauſwand, jede bisher für groß gehal⸗ 
tene Weitlaͤuſigkeit eines zu machenden Verſicherungs⸗ 
Antrags, völlig beſeitiget. Auf gleichen Grundſaͤtzen 
der Gegenſeitigkeit und Öffentlichen Verwaltung beru⸗ 
hend, jedoch ohne alle Verbindung mit der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Banck, nur für ſich allein beſtehend, 
wird die im Entſtehen begriſſene 1 a nn 
Banck in Gotha, ebenfalls durch elne alljährige Ruͤck⸗ 
zahlung ihres reinen Ueberſchuſſes, als Dividende aller 
jährlichen Praͤmien⸗Einſchuͤſſe, jedem bel ihr auf Le⸗ 
benszeit Verſicherten, nach Ablauf der erſten 5 Jahre, 
die Ausgabe fuͤr eine den ſeinigen zu N Ga⸗ 
rantie der verſicherten Summe, zur Zeit ſeines Able⸗ 
bens, nicht nur weſentlich geringer, als zu denen be⸗ 
ſtehenden Prämienfägen, ſondern auch für den mins 
der Wohlhabenden leicht erfhminglich ftellen, und das 
durch ſich ihrem alleinigen Five e zu einem 
wohlthaͤtig gemeinnuͤtztgen deutſchen National⸗ Inſti⸗ 
tut bilden, deſſen thaͤtige Wirkſamkeit, durch die da⸗ 
zu bereits von allen Seiten zahlreich eingehenden An⸗ 
traͤge, ihrem baldigen wirklichen Beginn fortwaͤhrend 
naͤher gebracht, und durch jeden in Zeiten erfolgenden 
Beitritt, zum Vortheil aller jetzt ſchon auf Verſiche⸗ 
rung vorläufig Antragenden, die nur na ihrem ge⸗ 
genwaͤrtigen Alter, den betreffenden Praͤmienſatz zu 
entrichten haben, immer mehr befoͤrdert wird. Aus⸗ 
fuͤhrliche Plaͤne dazu, ſo wie gedruckte Antrags⸗For⸗ 
mulare, zu welchen die erforderlichen Beſcheinigungen 
erſt fpäter beizubringen find, nebſt jeder beliebigen 
Auskunft, find bei Unterzeichnetem, und allen aus⸗ 
waͤrtigen Agenturen unentgeltlich zu haben. 

Breslau d. 28. April 1828. Joſeph Hoffmann. 
Feinſtes raffinirtes Ruͤb⸗Oel 
offerire im Ganzen und Einzeln zu den aͤußerſt billigen 
Preiſen. „ W. L. Vaudel, 
Delfabrik und Raffinerie, Junkernſtraße No. 32. 


— nn 


i War nun g. 

Bewegende Gruͤnde veranlaſſen mich hierdurch oͤffent⸗ 

lich zu erklaͤren, daß gegenwaͤrtig die Verbindlichkei⸗ 
ten der fruͤher unter der Firma: A. Hoffmeiſter 
et Bothe beſtandenen, von mir uͤbernommenen 
Hanblung vollſtaͤndig erfuͤllt ſind, und warne ich jeder⸗ 
mann, irgend einen auf die gedachie Firma lautenden 
Wechſel an ſich zu bringen, indem diefer doch von mir 
100 falſch erklart werden müßte und von mir nicht 
eingeloͤſet werden würde. Breslau den 29. April 
Joh. Heinrich Bothe. 
N Bekanntmachung. 
In Bezug auf unſere fruͤhere Anzeige, dem Herrn 
C. F. Frauenſtaͤdt in Neiſſe, ein Commiſſions⸗ 
Laager von Tabacken unſerer Fabrick ertheilt zu haben, 
erlauben wir uns hiermit die reſp. Abnehmer von 
der Vermehrung dleſes Lagers durch verſchiedene neue 
Sorten Paquet Tabacke in Kenntniß zu ſetzen, die ſich 
Mi billigem Preis durch vorzuͤgliche Qualitaͤt auszeich⸗ 
nen und bei genelgter Prüfung die Wahrheit des Ger 
ſagten beſtaͤtigen werden. 

Schmiedeberg den a4ſten April 1828. 

2 S. G. Waͤber d Eydame. 
Ane eg 
Es ſind bei mir in meinem Hauſe, Ohlauerſtraße 

Nro. 64., dicht an der Bruͤcke, außer geraucherten 
Fleiſch⸗Waaren, naͤmlich: Schlackwurſt, Jun? 
genwurſt, Knoblauchwurſt, Schinken und Speck, 

Kochſleiſch und Suͤlzen, auch noch täglich. warme 

Knackwuͤrſte, Leberwuͤrſte, gekochter Schinken, Poͤ⸗ 

kelfleiſch und Zungen zu haben. Indem ich dieſes 

einem hochgeehrten Publikum anzeige, verſpreche ich 
mit guten Fleiſchwaaren, welche nach Braunſchweig⸗ 
ſcher und Weſtphaͤliſcher Art zubereitet und gefertiget 


ſind, nach moͤglichſt billigen Preiſen aufzuwarten. Da 


ich bei Unternehmung dieſes Betreibens ſo gluͤcklich 
war, guͤtiges Zutrauen und Empfehlung zu finden, ſo 


danke ich meinen Goͤnnern ganz ergebenſt und bitte mit, 


aller Hochachtung um fernere guͤtige Abnahme. 
Breslau den 3. Mai 1828. Striegnitz. 
Die Weinhandlung von J. L. Sonneck 
Albrechts⸗-Straße No. 51. 
Wim ehemaligen J. Fiedler ſchen Lokale, 
empfiehlt außer ihren bekannten Ober- und Nieder⸗ 
Ungar⸗Weinen, vorzuͤglich ſchoͤne Moſel⸗, Rhein- und 
Franz⸗Weine, wie auch Champagner von vorzuͤglicher 
Qualitaͤt, zu den billigſten Preiſen. f 
Breslau im Monat April 1828. . 


Cudowa⸗ und Reinerzer Brunn 
von 1828er Fuͤllung 
iſt die erſte Sendung angekommen, bei 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 


* 


„„ A · 
Alle Gattungen Wachs leinwand, 9 
OD . 
wie auch die beliebte neue Sorte auf Tuchart, x 
ich ſelbſt fabriziren laſſe, offerire zu dem moͤglichſt * 
ligen Preiß. Wilhelm Regner, 
goldnen Krone am großen Ringe: 


77. ha a 
h k g 


N eig . 7 

Friſche, ſchoͤne, vollſaftige Meſſiner Citronen ) 
in Kiſten, wie auch Stuͤckweiſe, dritter Schnitt, 
gieße Si Apfelfinen, diverſe Sorten Feigen, als: 
große b 


NEA 


18 Braun, 4 
Ringe No, 23. (Riemerzeile.) Pi 


am; 
cle 


* 


An z 
Sehr ſchoͤnen ſtarken, 
Lachs, ſo wie ſchoͤn geraͤu 
ich zu den billigſten Preiſen. : 
Chriſtian Gottlieb Müller. 


Ane 

„Engl. Schaafſcheeren, Trokars für Rind⸗ und 
Schaafvieh und abgeſtimmte ede locken habs 
ich erhalten und n zu billigen Preifen. 2 
B. kehmann, au Ringe No. 38. = 


0 


Me? 2 
Ann eraͤucherten Rhein? 
erten Silber⸗Lachs offerirt 


9 


Mineral Brunnen Anzeige. AN: 
So eben empfing Salzbrunnen von frifcher Schr 
pfung, fo wie alle andere Arten Mineral: Brunnell 
in halben und ganzen Kruͤgen, und offerirt felbige zu 
den moͤglichſt billigen Preiſen, verbunden mit reeller 
Bedienung, in der Spezerei-Waaren und 7 
Thee⸗ Handlung u 
Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 
5 BR 2 
„Alle Arten Gold- und Silber Reparaturen über? 
nimmt zu den billigſten Preifen f 2 
Stiller, Goldarbeiter, Reuſche Straße No. 192 
ER ? 
„Zur zweiten Bleiche fenden wir den letzten 
Transport ; a 5 
Blei ch waar en 
gegen Mitte dieſes Monats nach dem Gebirge 
und bitten bis dahin um geneigte Einlieferüng. 
Gebrdr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
Anzeige für Blumen Freund, 
Geſtern erhielt direct von Harlem eine Parthie Ro⸗ 
ſenſtoͤcke und gefüllte Georgien in den ſchoͤnſten Bars 
ben, welche zu geneigter Abnahme empfehle. 
G. Heinke, Carlsſtraße No. 1. 


bie Pfd. 
bro N 


und offerirt 


Iso 


tterle, empfiehlt ſich ergebenft 


Stuhlrohr 

5 Sgr. und beſtes Glanz⸗Stuhlrohr 
fd. 8 Sgr., bei Quantitäten billiger, erhielt 
N die Kurzwaaren-Handlung 
8. Cohn jun., Bluͤcherplatz No. 19. 

Eine Anzeige 8555 
St ne neue Sendung vorzüglich ſchoͤne italieniſche 
wönlſbnte empfing ſo eben, und verkaufe ſolche zu 

ſchſt billigen Preiſen. 

— W. Be dau, am Ringe und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke. 
De weh Anzeige. a 
ſchafte bieſigen und auswaͤrtigen reſpectiven Herr⸗ 
ind en empfiehlt ſich Unterzeichnete als Vermietherin 
bie cher und weiblicher Dienſtboten, indem ſie auf 
mit epaueſte Reellität achten wird und ſchmeichelt ſich 
Ao gütigen Auftraͤgen beehrt zu werden. 
Vreslau den zten Mai 1828. N 
Karoline Gruͤndler, Urſulinergaſſe Nro. 2. 
dem Koͤnigl. Polizel⸗Buͤreau gegenüber, 
Bei ar; otterie⸗ Gewinne. 
trade Vehung der Sten Courant Lotterie 
en folgende Gewinne in mein Comptoir: 
* l e n l 22 l 22 2025057 


Der ate Hauptgewinn ® 
von 6000 Rihlr. 
auf Nro. 26101. 


bannen in eee 
10 Rihlr. auf Nro. 7875 u. 16637. 
s Rthlr. auf Nro. 7870 u. 7879. 
JO Rthlr. auf Nro. 16631 u. 26107. 
V Rthlr. auf Nro. 3035 3066 6122 6181 8621 
10907 10917. 
8 Kthlr. auf Neo. 3005 14 15.16 22 24 27 
29 32 34 38 39 40 41 46 49 54 55 56 


* 


* . 


98 — 7802 4 9 10 11 13 — 7819 23 26 
28 31 34 36 39 40 43 46 55 57 60 61 
68 74 81 83 85 91 94 97 99 7900 
8606 7 8 10 14 15 30 42 43 50 52 
82 90 — 10906 8 12 19 21 22 26 
16604 15 18 21 24 29 32 33 36 40 
43 46 47 57 38 65 69 72 74 75 77 
984 — 26105 9 11 15 17 19 20 24 25 
30 32 44 47 50 54 57 65 69 


kater , debe zur 5ten Klaſſe 57ſter 


Joſ. Holſchau jun., 


Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 


8888 


1 — 


Strohhuͤte in neuſter Fa con 
werden fuͤr billige Preiſe verkauft, auch dergleichen 
gewaſchen, appretiret und garniret, bei 

i A. E. Hoffmann vormals Pilet 

am Bluͤcher⸗ Platze in den drei Mohren. 


Lotterie⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der Sten Courant⸗ Lotterie, traf in 
meine Einnahme: 
150 Rthlr. auf No. 20432 
100 Rthlr. auf No. 29276. 
50 Rihlr. auf No. 17021. 
so Rthlr. auf No. 27203. 
20 Rthlr. auf No. 18818 18820 20474 27250. 
8 Rthlr. auf No. 6141 6145 8650 16669 17014 
18811 18816 18822 20408 20416 


20440 
20452 20455 
20483 


20485 
20499 21451 
21467 21471 
27210 27219 
29267 


5 29268 
29274 29275 29280. a 
Kauflooſe zur Sten Klaſſe der 57ſten 
Klaſſen⸗ Lotterie Ziehung den 13. Mai) und 
Looſe zur Iren Courant⸗Lotterie, find für Auswaͤrtige 

und Einheimiſche zu haben. 

a H. Holſchau der Aeltere, 
Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 
Lotterie⸗ Gewinne. a 

Bei Ziehung der Sten Courant⸗Lotterie, fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in mein Comptoir: 
200 Rthlr. auf No. 17472. 
150 Rthlr. auf No. 12287 29423. 
50 Rthlr. auf No. 3790 29414. 22 
20 Rthlr. auf No. 12226 50 14034 45 49 
m 18088 21554 91 27584 29445 52 
3. — i 
8 Rthlr. auf No. 12205 7 13 23 31 36 42 
56 57 59 61 67 73 75 82 83 85 90 14004 
5 7 9 10 19 28 32 42 44 52 


68 73 75 83 86 89 96. 
Mit Looſen zur 9ten Courant⸗ Lotterie, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Aus waͤrtigen ergebenſt. 
Schreiber, Bluͤcher-Platz im weißen Loͤwen. 


— 3392 


5 Loo ſen⸗ Offerte. > 

Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie, em⸗ 
pfichlt ſich Hieſigen und Aus waͤrtigen ergebenſt 

Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen. 
Lotterie ⸗ Anzeige. 

Mit Kauf⸗Looſen zur sten Klaſſe 57ter 
Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den ızten Mai 
ibren Anfang nimmt, ſo wie mit e gten 
Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich 

f Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 

Ich gebe mir die Ehre meinen geehrten Handels⸗ 
e hierdurch ergebenſt anzuzeigen: daß ich von 

heute an, meine Band⸗, Spitzen- und Schnittwog⸗ 
renhandlung, Carlsſtraße No. 24. habe, und em⸗ 
pfehle ich mich Ihrem geneigten Wohlwollen. 

Breslau den 29. April 1828. i 

S * S. W. Schefftel. 

Reife: Gelegen dei 
nach Berlin, iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der 
Weißgerbergaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 

Gute und ſchneille Gelegenheit 
den Aten und Sten dieſes nach Berlin, iſt zu erfragen 

goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 
Die Herren Hauseigenthuͤmer und Hausadminiſtra⸗ 
toren werden ergebenſt erſucht 
die zu vermiethenden Locale 
beſonders zum bevorſtebenden Wollmarkt gefaͤlligſt 
anzuzeigen: dem Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau am 
Markte im alten Rathhauſe. 
Logis in den Heilquellen Landecks 
betreffend. 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde und mit allen 
Bequenilſchkeiten verſehene, dicht an den Heilquellen 
in den Baͤdern Landecks ſich befindende Logis, werden 
angenommen und ganz wohlfeil vermiethet, bei 
7 Huͤbner & Sohn in Breslau, 
. 0 am Ringe No 43. 

ice Voeermietdbunges. 

Zu vermiethen ſind zum bevorſtehenden Wollmarkt 
zwe meublirte Zimmer am Ringe. Ein meublirtes 
Zinner nebſt Bette und Bedienung von Johanni an 

mengtlich oder vierteljaͤhrlich. Herr Müller jun. 


Oblauerſtraße Nro. 20. giebt uͤber beides gefaͤllige. 
Nachricht. 


— — - 
Zu bvermiethen und bald oder auf Johannizu bezie⸗ 
n, iſt die zweite Etage im wilden Mann auf der 
Kupferſchmiede⸗Straße. Das Naͤhere daſelbſt im 
Comptoir. 5 


Beigelaß, ſind in einem anſtaͤndigen 


Dieſe Zeitung: erscheint cmit Ausnahme der Sonn, und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilbelu Gotelie d“ 


In einem Hauſe zu vermiethen. f 
3 freundliche lichte Stuben im zten Stock nz 
heraus ohne Küche aber mit ſonſtigem noͤchig fe 


Samt | 
an einen Hillen Miether zu vermiethen, und n 
Johanni noͤthigenfalls auch in kuͤrzerer Zeit zu U 
ziehen. Desgleichen vos ud 
Eine ſehr lichte und in jeder Art beau eng 
Wohnung im zten Stock vorn heraus, beſtehen 
in 2 Stuben, Kuͤche, Kuͤchenkammer und me 57 
als hinlaͤnglichem Beigelaß, iſt gleichfalls an eine 
ſtillen Mtiether zu Johanni zu vermiethen. 7 
„Das Naͤhere beim Agen Pohl, Schweidnitzer Straß 
im weißen Hirſch. . IE u. 
In der goldnen Radegaſſe Nro. 1. iſt anne Sur 4 
1 Treppe hoch, vorne heraus, an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 
In der Eſſig⸗Fabrik No. 739. ohnwelt dem Saw 
werder, iſt bieſe Johanni ab, eine Schloſſerwerkſtal 
nebſt daran ſtoßenden Wohnſtube fuͤr einen jahrlichen 
Mlethzins von 30 Rthlr. zu vermiethen. ie 
Zu vermiethen und Termin Michaell zu bester > 
auf der Neufchenz Straße goldne Roſe Neo, 62. bas } 


Gewölbe nebſt Wohnung. Das Nähere bei det 
Eigenthuͤmerin. 7 9 1 


x 


Tn Logis von 4 Stuben, lichter Kuchel und nord 
gen Beigelaß iſt nebſt einem kleinen Gaͤrtchen 9977 . 


Ohlauer Thor nahe der Stadt zu vermiethen. 
res Ketzerberg No. 10 bei der Eigenthuͤmerin. 


Zu vermiethen, iſt Altbuͤßergaſſe No. 1x in der fl 
len Muſick die zweite Etage von 6 Zimmern nebſt 
behoͤr und auf Michaeli zu beziehen, auch iſt daſell 
eine trockene Remiſe bald abzulaſſen. f 


Eine ohnweit des Ringes gelegene, trockene, feuer? 
ſichere Remiſe, iſt zum Woll markt zu vermiethen und 10 
das Nähere im Comptoir, Nicolai- und Windgaſſen“ 
Ecke No. 7. zu erfahren. i b 1 


— 


Wohnungsvermiethung. 3 
Am Ringe No. 42. iſt kommende Johanni die dritte 
Etage, beſtehend in 5 ſehr freundlichen Stuben, zu 
vermiethen. Das Nahere im Tuchgewoͤlbe, des 
Breslau d. 30. April 1828. Kaufmann B. Elbe 
—— . ů c —ꝛ 
Vermiethung. Auf der Viſchofsgaſſe im gold 
nen Biſchof iſt das Bier⸗Brauerei und Schank⸗kocal 
zu vermiethen und zu Johannt a. c. zu beziehen. Da 
Nähere weiſet darüber nach, der auf der Odergaſſe UM 
goldnen Leuchter wohnende Kaufmann Groß. 
Breslau den 25ſten April 1828. 7 0 


Foriſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben 


Redacteur: 


Profeſſer Dr. Kuniſch. 


